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Wir danken Ihnen für den Kauf unseres Produktes. Vor der ersten Inbetriebnahme lesen Sie sich bitte sorgfältig diese Bedienung-
sanleitung durch. Jegliches Kopieren dieser Bedienungsanleitung ohne Zustimmung des Herstellers ist verboten.  
Die Bilder und Zeichnungen wurden anschaulich dargestellt und können von Ihrem Gerät abweichen. 
HINWEIS: Die Bedienungsanleitung soll an einem sicheren und für das Personal allgemein zugänglichen Platz aufbewahrt wer-

den. Der Hersteller behält sich das Recht vor, technische Parameter bei den Geräten ohne Ankündigung zu ändern. 

1. INSTRUKCJE BEZPIECZEŃSTWA
 • Fehlbedienung oder unsachgemäßer Gebrauch können starke Beschädigungen am Gerät oder Menschenverletzung zur Folge 
haben.

 • Das Gerät kann nur zu dem Zwecke genutzt werden, zu dem es entwickelt wurde.
 • Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die auf eine fehlerhafte Bedienung oder unsachgemäßen Gebrauch 
zurückzuführen sind. 

 • Bei der Nutzung schützen Sie das Gerät und den Stecker des Stromversorgungskabels vor dem Kontakt mit Wasser oder an-
deren Flüssigkeiten. Fällt das Gerät aus Versehen ins Wasser, sollten Sie den Stecker aus der Steckdose ziehen und nachfolgend 
von einem Fachmann überprüfen lassen

Bei Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung kann Lebensgefahr bestehen.

 • Öffnen Sie nie selbst das Gehäuse des Geräts.
 • Stecken Sie keine Gegenstände in Öffnungen im Gehäuse des Geräts.
 • Fassen Sie den Stecker des Stromversorgungskabels nie mit nassen Händen an.
 • Kontrollieren Sie regelmäßig den Zustand des Steckers und des Kabels. Sind der Stecker oder das Kabel beschädigt, beauftra-
gen Sie eine Fachservicestelle mit der Reparatur.

 • Fällt das Gerät hin oder wird es auf eine andere Weise beschädigt, soll es vor weiterem Gebrauch immer geprüft werden und 
evtl. in einer Fachservicestelle repariert werden.  

 • Reparieren Sie nie das Gerät selbst – es besteht Lebensgefahr.
 • Schützen Sie das Stromversorgungskabel vor dem Kontakt mit scharfen oder heißen Gegenständen und halten Sie es weit von 
offenem Feuer fern. Wollen Sie das Gerät aus der Steckdose ziehen, dann halten Sie immer den Stecker in der Hand, ziehen 
Sie nie an dem Kabel.

 • Sichern Sie das Kabel (oder das Verlängerungskabel) auf solche Weise, so dass es nicht aus Versehen aus der Steckdose gezo-
gen werden kann, oder dass niemand darüber stolpert.  

 • Kontrollieren Sie den Betrieb des Geräts während seiner Nutzung.
 • Vermeiden Sie die Nutzung des Geräts durch Minderjährige, Personen mit verminderten physischen, geistigen oder senso-
rischen Fähigkeiten, sowie unerfahrene Personen oder Personen ohne Kenntnis. Die oben genannten Personen dürfen das 
Gerät nur unter Aufsicht einer für die Sicherheit zuständigen Person bedienen. 

 • Wird das Gerät zeiteilig nicht benutzt oder gereinigt, schalten Sie es von der Betriebsspannung ab.
 • Vorsicht! Wird der Stecker des Stromversorgungskabels zum Stecker angeschaltet, bleibt das Gerät die ganze Zeit unter 
Spannung.

 • Schalten Sie das Gerät aus, bevor Sie den Stecker aus der Steckdose ziehen.
 • Ziehen Sie nie das Gerät mithilfe des Stromversorgungskabels.

ACHTUNG: Das Gerät ist nicht für den Dauerbetrieb ausgelegt. Maximale Dauer des Dauerbetriebs des Gerätes bis zu 25 
Minuten, dann ist es notwendig, das Gerät auszuschalten, bis es sich abkühlt.

2. AUFBAU

2.1.  2.1. Verwendung des Geräts

Das Gerät dient ausschließlich zum Zerkleinern vom Fleisch ohne Knochen
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2.2.  Beschreibung des Geräts
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a. Verschluss 
b. Sieb
c. Lochscheibe
d. Schneidmesser
e. Wendel 
f. Wendelgehäuse
g. Fülltablett
h. Stößel
i. Blockade-Knebelgriff
j. Motorgehäuse
k. ON/OFF/REWERS-Schalter
l. Lochscheibe mit mittelgroßen Bohrungen

3. TECHNISCHE DATEN
Modell 721129
Spannung 230 V
Leistung 0.25 kW
Drehzahl 120 u/min
Kapazität bis 85 kg/Stunde
Abmessungen 410x190x350 mm

Die angegebene Kapazität ist theoretisch. Die genaue Kapazität ist von der Art des Fleisches und des Siebes abhängig.

4. MONTAGE
4.1.  Arbeitsplatz

Der Bestimmungsplatz des Geräts sollte gut beleuchtet werden und über einen Stromversorgungsanschluss verfügen. Die Arbe-
itsfläche sollte eben, trocken und ausreichend groß sein. Der Anschluss muss laut geltenden rechtlichen Vorschriften durchgeführt 
werden. Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe von Wärmequellen (wie z.B. Herd oder Ofen) und weit von Wasserquellen, die 
zum Begießen des Geräts beitragen können.

4.2.  Anschluss an die Stromversorgungsquelle

Achtung: Das Gerät darf nur von qualifiziertem Servicepersonal an eine elektrische Stromversorgungsquelle angeschlossen 
werden. Überprüfen Sie, ob das Gerät richtig an die Erdungslinie angeschlossen wurde. Vor dem Anschluss an Stromversorgung-
squellen sollte überprüft werden, ob die am Typenschild angegebenen Stromspannungs- und Frequenzwerte den Leitungswerten 
an der Anschlussstelle entsprechen. Das Gerät verfügt über ein Stromversorgungskabel. Das Gerät sollte mithilfe von diesem 
Kabel an eine an der Wand montierte Steckdose (ausgestattet mit einem Fehlerstromschutzschalter) angeschlossen werden.

5. BEDIENUNG DES GERÄTS
5.1.  Anmerkungen

Vor Durchführung jeglicher Montage- und Demontagearbeiten ist das Gerät von der Stromversorgungsquelle unbedingt abzu-
schalten. Bei Verlagerung des Fleischwolfs ist das Gerät mit beiden Händen direkt am Motorgehäuse fest zu halten. Es ist unter-
sagt, den Fleischwolf bei Verlagerung lediglich am Fülltablett zu greifen. Bei diesem Prozess ist äußerste Vorsicht einzuhalten - das 
Gerät ist sehr schwer.
Es ist strengst untersagt, die zur Verarbeitung bereitgestellten Produkte in den Einfüllschacht mit Händen einzuführen. Es ist 

nur der dafür vorgesehene Stößel zu verwenden.
Harte Produkte, wie Bohnen oder Nüssen, dürfen mit dem Fleischwolf nicht verarbeitet werden. 
Dieses Verbot betrifft auch Produkte, deren Struktur harte Faser aufweist (z.B. Ingwer).
Um der Verstopfung (während der Verarbeitung) von Lebensmitteln im Wendelgehäuse vorzubeugen, ist zu vermeiden, diese 

mit zu viel Kraft in den Füllschacht einzuschieben.
Kommt es zur Verstopfung des Geräts aufgrund der Verarbeitung von harten Produkten, die sich in der Schneckenwelle, bzw. 

direkt am Schneidmesser einklemmen, ist der Fleischwolf unverzüglich auszuschalten und anschließend zu säubern. (Siehe 
„Verstopfung“ Pkt. 5.5) 
Es ist strengst untersagt, das Gerät eigenständig zu demontieren, bzw. selbstständige Reparaturarbeiten vorzunehmen. Bei 

Beschädigung des Stromversorgungskabels ist der Gerätelieferant, bzw. der Servicedienst mit dem erforderlichen Austausch zu 
beauftragen.
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5.2.  Vor der ersten Inbetriebnahme
Alle Bestandteile des Fleischwolfs (mit Ausschluss der Elemente, die einen direkten Kontakt mit Strom haben d.h. a, b, c und d) 

sind in warmem Wasser mit Seife zu reinigen.
Vor dem Anschluss an die Stromversorgungsquelle ist sicherzustellen, dass sich der Geräteschalter in der Off-Position befindet 

(ausgeschaltet ist
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5.3.  Montage

1.  Das Wendelgehäuse an der Motorkupplung ansetzen.
2.  Den Blockade-Knebelgriff mit der Hand gemäß der Uhrzeigerichtung andrehen. Dabei ist das Wendelgehäuse zu halten.
3.  Die Wendel im Inneren des Wendelgehäuses ansetzen, mit der breiteren Endung zur Kupplung gerichtet. Die Wendel
ist vorsichtig zu drehen, bis sie sich in der vorgesehenen Position am Motorgehäuse befindet und mit der Antriebswelle des
Fleischwolfs verzahnt.
4.  Das Schneidmesser auf dem Wendelbolzen ansetzen, das Schneidmesser ist zur Vorderseite des Geräts zu richten, so wie
es auf der vorliegenden Abbildung dargestellt wurde.

 • Wurde das Schneidmesser nicht sachgemäß angesetzt, werden Sie die Produkte nicht durch den Fleischwolf verarbeiten
können.
5.  Anschließend ist die gewünschte Lochscheibe am Wendelbolzen anzusetzen.

 • Das Loch in der Lochscheibengehäuse sollte auf den Vorsprung im Wendelgehäuse gerichtet sein.
6.  Den Verschluss andrehen.

 • Es wird nicht empfohlen, den Verschluss zu fest anzudrehen.
7.  Das Fülltablett am oberen Teil der Einfüllschacht.

 • Eine ausreichende Ventilation unterhalb des Motorgehäuses, so wie an beiden Seiten, ist unbedingt zu gewährleisten
5.4.  Fleisch zerkleinern

 • Die zur Verarbeitung vorgesehenen Produkte in solche Portionen schneiden, die problemlos in den Einfüllschacht des Geräte-
gehäuses eingeführt werden können.

 • Den Fleischwolf an die Stromversorgungsquelle anschließen. Daraufhin ist das Gerät einzuschalten.
 • Die zur Verarbeitung vorgesehenen Produkte auf dem Fülltablett platzieren.
 • Sobald erste Produktportionen aus der Lochscheibe herausgehen, ist der Verschluss bis zum Widerstand anzudrehen.
 • Der zusammen mit dem Gerät gelieferte Stößel ist stets zu verwenden.

Nach Betriebsabschluss ist der Fleischwolf auszuschalten und von der Stromversorgungsquelle abzuschalten.
ACHTUNG: Sollte das verarbeitete Fleisch nicht frei aus dem Wendelgehäuse herausgehen, bzw. ist seine Konsi-

stenz nicht korrekt, wurden im weiteren Teil der Bedienungsanleitung die möglichen Ursachen, sowie die korrekte 
Vorgehensweise in solchen Fällen detailliert beschrieben:

1.  Der Verschluss ist zu locker angesetzt – deshalb befindet sich das Schneidmesser nicht im ausreichenden Kontakt mit der
Lochscheibe. Der Verschluss ist stärker anzudrehen.
2.  Der Verschluss ist zu fest angesetzt und blockiert das Messer. Lösen Sie den Verschluss vorsichtig.
3.  Die Lochscheibe wurde blockiert. Die Lochscheibe ist zu säubern.
4.  Das Schneidmesser ist abgestumpft. Das Schneidmesser ist zu schärfen, bzw. auszutauschen.
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5.5.  Verstopfung

Sollte der Gerätemotor blockiert werden, bzw. geht trotz laufenden Motors kein verarbeitetes Fleisch aus dem Fleischwolf 
durch die Lochscheibe heraus (z.B. aufgrund einer Verstopfung durch Knochen oder andere Produkte), ist der Schalter in die 
Position REVERSE – Rückwärtsgang zu drehen, um Knochen oder andere zu Verstopfungen führenden Produkte zu entfernen. 
Anschließend das Gerät reinigen.

6. REINIGUNG UND WARTUNG
Achtung! Vor der Reinigung muss das Gerät ausgeschaltet und von der Stromversorgungsquelle abgeschaltet wer-
den.

• Nach der Arbeit sollte das Wendelgehäuse demontiert und in heißem Wasser mit Spülmittel gespült werden.
• Benutzen Sie zur Reinigung kein Druckwasser
• Bei allen Wartungsarbeiten sollte das Gerät von der Stromversorgungsquelle abgeschaltet werden.
• Zur Reinigung dürfen keine ätzenden oder korrosive Reinigungsmittel benutzt werden.

Die einzelnen Elemente (b-i) können nach Reinigung und dem Abtrocknen des Geräts mit einem geringen Anteil von Speiseöl 
abgedeckt werden. Dies garantiert ihre angemessene Schmierung

7. PROBLEME, URSACHEN, LÖSUNGEN
Wenn Sie Störungen des Geräts feststellen, wenden Sie sich an eine autorisierte Servicestelle oder den Verkäufer.

8. ENTSORGUNG VON ALTGERÄTEN
Diese Informationen beziehen sich auf eine ordnungsgemäße Vorgehensweise mit verbrauchten elektrischen und

elektronischen Geräten.
 • Altes, verbrauchtes Equipment sollte im Geschäft, wo das neue Gerät gekauft wird, zurückgelassen werden. Jedes
Geschäft ist dazu rechtlich verpflichtet, das alte Gerät kostenlos entgegenzunehmen, soweit ein neues Gerät derselben Art
und in derselben Menge gekauft wird. Der Käufer ist lediglich dazu verpflichtet, das alte Gerät auf eigene Kosten zum Geschäft
zu bringen.
 • Bringen Sie gebrauchte Geräte zur Sammelstelle. Informationen über den nächstgelegenen Standort finden Sie auf der
Website der Gemeinde.
 • Verlassen Sie das Gerät an der Servicestelle. Ist die Reparatur des Gerätes aus technischen Gründen unrentabel oder
unmöglich, ist die Servicestelle verpflichtet, das Gerät kostenlos abzunehmen.
 • Geben Sie gebrauchte Geräte zurück, ohne das Haus zu verlassen. Wenn Sie keine Zeit oder Gelegenheit haben, Ihre
Geräte zur Sammelstelle zu transportieren, können Sie die Dienste von Fachfirmen in Anspruch nehmen.

Achtung! Verbrauchte Geräte dürfen nicht zusammen mit anderen Abfällen entsorgt werden.
Dafür drohen hohe Geldstrafen.

Das am Gerät angebrachte oder in den Geräteunterlagen auftretende Symbol bedeutet, dass nach dem Ablauf der 
Nutzungsdauer das Gerät nicht in den Hausabfall gehört. Aus diesem Grund muss es an einen Ort gebracht werden, 
wo es vorschriftsmäßig deponiert oder wiederverwertet wird.

9. GARANTIE
Unter Haftung des Verkäufers versteht man die Garantie- und Gewährleistungshaftung.
Die Schäden, die infolge von Verkalkung entstanden sind, unterliegen keiner Garantie. Keiner Garantie unterliegen auch Be-

schädigungen, die Folge der Witterungsverhältnisse wie Entladungen in der Atmosphäre, Wechsel von Versorgungsspannung,
unsachgemäße Einstellung von Werten für die elektrische Versorgungsspannung, Stromversorgung an einer falschen Steckdose,
mechanische, thermische, chemische Beschädigungen des Geräts und dadurch entstandene Mängel, sind.
Keinem Garantiewechsel unterliegen folgende Elemente: Glühbirnen, Gummielemente, die durch Wasserstein beschädigte He-

izelemente, Schrauben und Elemente, die naturgemäß abgenutzt werden z.B.: Brenner, Gummidichtungen und jegliche mecha-
nisch beschädigten Elemente.


